
Heute ist diese Schrift erfüllt

Und Jesus kam wieder in Geistes Kraft nach Galiläa; und das Ge-
rücht erscholl von ihm durch alle umliegenden Orte. Und er lehrte 
in ihren Schulen und ward von jedermann gepriesen.1

Da nun Jesus hörte, dass Johannes festgenommen war, zog er in 
das galiläische Land.  Und verließ die Stadt  Nazareth,  kam und 
wohnte zu Kapernaum, das da liegt am Meer, im Lande Sebulon 
und Naphthali, auf das erfüllet würde, was da gesagt ist durch den 
Propheten  Jesaja,  der  da  spricht:  "Das  Land  Sebulon  und  das 
Land Naphthali, am Wege des Meeres, jenseits des Jordans, und 
das heidnische Galiläa,  das Volk, das in Finsternis saß, hat ein 
großes Licht gesehen; und die da saßen am Ort und Schatten des 
Todes,  denen  ist  ein  Licht  aufgegangen."  Von  der  Zeit  an  fing 
Jesus an, zu predigen und zu sagen: Tut Buße, das Himmelreich 
ist nahe herbeigekommen!2

Nachdem  aber  Johannes  gefangen  genommen  war,  kam  Jesus 
nach Galiläa und predigte das Evangelium vom Reich Gottes und 
sprach:  Die  Zeit  ist  erfüllet,  und das Reich Gottes ist  herbeige-
kommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium! | Und er kam 
gen Nazareth,  da er erzogen war,  und ging in die Schule nach 
seiner Gewohnheit am Sabbattage und stand auf und wollte lesen. 
Da ward ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht. Und da er 
das Buch auftat, fand er den Ort, da geschrieben steht: "Der Geist 
des HERRN ist bei mir, darum, dass er mich gesalbt hat; er hat 
mich  gesandt,  zu  verkündigen  das  Evangelium  den  Armen,  zu 
heilen  die  zerstoßenen  Herzen,  zu  predigen  den  Gefangenen, 
dass sie los sein sollten, und den Blinden das Gesicht und den 
Zerschlagenen, dass sie frei und ledig sein sollen, und zu verkün-
digen das angenehme Jahr des Herrn."3

Und als er das Buch zutat, gab er's dem Diener und setzte sich. 
Und aller Augen, die in der Schule waren, sahen auf ihn. Und er 
fing an, zu sagen zu ihnen: Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren 
Ohren. Und sie gaben alle Zeugnis von ihm und wunderten sich 
der holdseligen Worte, die aus seinem Munde gingen, und spra-
chen: "Ist das nicht Josephs Sohn?" Und er sprach zu ihnen: Ihr 

1 Lk. 4,14-15
2 Mt. 4,12-17
3 Mk. 1,14-15; Lk.4,16-19
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werdet freilich zu mir sagen dies Sprichwort: Arzt, hilf  dir selber! 
Denn wie große Dinge haben wir gehört, zu Kapernaum gesche-
hen!  Tue  also  auch  hier,  in  deiner  Vaterstadt.  Er  sprach  aber: 
Wahrlich, ich sage euch: "Kein Prophet ist angenehm in seinem 
Vaterlande. Aber in der Wahrheit sage ich euch: Es waren viele 
Witwen in Israel zu Elias Zeiten, da der Himmel verschlossen war 
drei  Jahre und sechs Monate,  da eine große Teuerung war  im 
ganzen Lande und zu deren keiner ward Elia gesandt denn allein 
gen Sarepta der Sidonier  zu einer Witwe.  Und viele Aussätzige 
waren in Israel zu dem Propheten Elisa Zeiten; und deren keiner 
wurde gereinigt denn allein Naeman aus Syrien.4

Und sie wurden voll Zorns alle, die in der Schule waren, da sie 
das hörten, und standen auf und stießen ihn zur Stadt hinaus und 
führten ihn auf einen Hügel des Berges, darauf ihre Stadt gebaut 
war,  dass  sie  ihn  hinabstürzten.  Aber  er  ging  mitten  durch  sie 
hinweg.5 

Da  er  aber  am  Galiläischen  Meer  ging,  sah  er  Simon  und 
Andreas,  seinen  Bruder,  dass  sie  ihre  Netze  ins  Meer  warfen; 
denn sie waren Fischer.  Und Jesus sprach zu ihnen: Folget mir 
nach; ich will  euch zu Menschenfischern machen! Alsbald verlie-
ßen sie ihre Netze und folgten ihm nach.6

Umhergehend aber am See Galiläas sah zwei Brüder an dem 
Galiläischen Meer ging, sah er zwei Brüder, Simon, der da heißt 
Petrus,  und  Andreas,  seinen  Bruder,  die  warfen  ihre  Netze ins 
Meer; denn sie waren Fischer. Und er sprach zu ihnen: Folget mir 
nach; ich will  euch zu Menschenfischern machen! Alsbald verlie-
ßen sie ihre Netze und folgten ihm nach. Und da er von da weiter-
ging, sah er zwei andere Brüder, Jakobus, den Sohn des Zebe-
däus,  und  Johannes,  seinen  Bruder,  im  Schiff  mit  ihrem  Vater 
Zebedäus, dass sie ihre Netze flickten; und er rief sie. Alsbald ver-
ließen sie das Schiff und ihren Vater und folgten ihm nach. Und 
Jesus ging umher im ganzen galiläischen Lande, lehrte sie in ihren 

4 Lk. 4,20-27
5 Lk. 4,28-30
6 Mk. 1,16-18
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Schulen und predigte das Evangelium von dem Reich und heilte 
allerlei Seuche und Krankheit im Volk.7 

Und er kam gen Kapernaum, in die Stadt Galiläas, und lehrte sie 
am Sabbat. Und sie verwunderten sich seiner Lehre; denn seine 
Rede war gewaltig.8 Und sie gerieten außer sich über seine Lehre, 
denn er war lehrend wie einer Vollmacht Habender und nicht wie 
die Schriftgelehrten. Und es war in ihrer Schule ein Mensch, be-
sessen von einem unsauberen Geist, der schrie und sprach: Halt, 
was haben wir mit dir zu schaffen, Jesus von Nazareth? Du bist 
gekommen, uns zu verderben. Ich weiß wer du bist: der Heilige 
Gottes. Und Jesus bedrohte ihn und sprach: Verstumme und fahre 
aus von ihm! Und der unsaubere Geist riss ihn und schrie laut und 
fuhr aus von ihm.9

Und es kam eine Furcht über sie alle, und redeten miteinander 
und sprachen: Was ist das für ein Ding? Er gebietet mit Macht und 
Gewalt den unsauberen Geistern, und sie fahren aus. Und es er-
scholl sein Gerücht in alle Örter des umliegenden Landes. | Und 
sie entsetzten sich alle, also dass sie untereinander sich befragten 
und sprachen: Was ist das? Was ist das für eine neue Lehre? Er 
gebietet mit Gewalt den unsauberen Geistern, und sie gehorchen 
ihm. Und sein Gerücht erscholl alsbald umher in das galiläische 
Land.10

Und Jesus stand auf aus der Schule und kam in Simons Haus. 
Und Simons Schwiegermutter war mit einem harten Fieber behaf-
tet;  und sie baten ihn für  sie. |  Und sie gingen alsbald aus der 
Schule und kamen in das Haus des Simon und Andreas mit Ja-
kobus und Johannes.  Und die Schwiegermutter Simons lag und 
hatte das Fieber; und alsbald sagten sie ihm von ihr. Und er trat zu 
ihr und richtete sie auf und hielt sie bei der Hand; und das Fieber 
verließ sie, und sie diente ihnen.11 

Und da die Sonne untergegangen war, brachten alle, die Kranke 
hatten mit mancherlei Seuchen, sie zu ihm. Und er legte auf einen 

7 Mt. 4,18-23
8 Lk. 4,31-32
9 Mk. 1,22-26
10 Lk. 4,36-37; Mk. 1,27-28
11 Lk. 4,38; Mk. 1,29-31
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jeglichen die Hände und machte sie gesund. Es fuhren auch die 
Teufel aus von vielen,  schrieen und sprachen: Du bist Messias, 
der Sohn Gottes! Und er bedrohte sie und ließ sie nicht  reden; 
denn sie wussten, dass er Messias war.12 

Am Abend aber, da die Sonne untergegangen war, brachten sie 
zu ihm allerlei Kranke und Besessene. Und die ganze Stadt ver-
sammelte sich vor der Tür.  Und er half  vielen Kranken,  die mit 
mancherlei Seuchen beladen waren, und trieb viele Teufel aus und 
ließ die Teufel nicht reden, denn sie kannten ihn. 

Und des Morgens vor Tage stand Jesus auf und ging hinaus. 
Und er ging in eine wüste Stätte und betete daselbst. Und Petrus 
mit denen, die bei ihm waren, eilten ihm nach. Und da sie ihn fan-
den, sprachen sie zu ihm: Jedermann sucht dich. Und er sprach zu 
ihnen: Lasst uns in die nächsten Städte gehen, dass ich daselbst 
auch predige; denn dazu bin ich gekommen. Und er predigte in 
ihren Schulen in ganz Galiläa und trieb die Teufel aus.13 

 Da es aber Tag ward, ging er hinaus an eine wüste Stätte; und 
das Volk suchte ihn, und sie kamen zu ihm und hielten ihn auf, 
dass er nicht von ihnen ginge. Er sprach aber zu ihnen: Ich muss 
auch andern Städten das Evangelium verkündigen  vom Reiche 
Gottes; denn dazu bin ich gesandt.14

Und Jesus ging umher im ganzen galiläischen Lande, lehrte sie 
in ihren Schulen und predigte das Evangelium von dem Reich und 
heilte  allerlei  Seuche und Krankheit  im Volk.  Und  sein  Gerücht 
erscholl in das ganze Syrienland. Und sie brachten zu ihm allerlei 
Kranke,  mit  mancherlei  Seuchen und Qual  behaftet,  die Beses-
senen, die Mondsüchtigen und Gichtbrüchigen; und er machte sie 
alle gesund. Und es folgte ihm nach viel Volks aus Galiläa, aus 
den Zehn-Städten, von Jerusalem, aus dem jüdischen Lande und 
von jenseits des Jordans.15

12 Lk. 4,40-41
13 Mk. 1,32-39
14 Lk. 4,42-43
15 Mt. 4,23-25
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